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Eine Aufgabe der Verbundzentralen

• Dienstleistungs- und Entwicklungszentrum
– Aufbau und Hosting von Repositorien
– Unterstützung bei der Anbindung an 

Bibliothekskataloge u.a. Drittsysteme
– Beratung z.B. bei DINI-Zertifizierung
– u.v.a.m.
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Der Reposis-Dienst der VZG
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2011 2013 2015 2017

Pilotprojekt
Entscheidung für 
MyCoRe und Aufbau 
eines Publikations-
servers für BMEL in
Kooperation mit der 
ThULB

TU Clausthal
Als Prototyp für den 
Reposis-Dienst wird 
ein Publikations-
server für die UB 
Clausthal  aufgesetzt.

VZG-Reposis
Der Repository-Dienst 
wird als Service der VZG 
angeboten und vom 
DSZV als ersten Kunden 
genutzt.

Reposis 2.0
In Zusammenarbeit mit 
der MyCoRe-Community 
und der ThULB wird eine 
neue Basisanwendung 
entwickelt, die ab Mitte 
2014 Grundlage für neue 
Reposis-Dienste ist.

<IntR>²Dok
Die ViFa-Recht bietet einen 
Fachinformationsdienst
für internationale und 
interdisziplinäre 
Rechtsforschung auf Basis  
von VZG-Reposis an.

7 produktive Systeme
Bis Ende 2015 ist der 
Reposis-Dienst auf 
sieben produktive 
Anwendungen erweitert.

Ende 2016
Vollständige Migration
auf v2.0 und DINIready-
Zertifizierung des
Reposis-Dienstes wird 
angestrebt.  Es kommen 
vier weitere Anwendungen 
dazu.



Technische Basis

• Insgesamt 5 VMs (Solr, Solr-Test, Reposis, Reposis-Test, 
OpenAgrar)

• Zentrale PostgreSQL-DB der VZG
• Apache Solr als Searchengine

• Repository-Framework MyCoRe
• MIR (MyCoRe MODS Institutional Repository)

• Nagios für die Überwachung
• Amanda für das Backup / SAM-FS für Archivierung 3
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Herausforderungen beim Hosting

• Skalierbarkeit
• Wartbarkeit
• Individualität
• Preis/Leistung
• Ressourcen
• Nachhaltigkeit

4

FORGE 2016



Lösungsansätze

• Einfache Grundinstallation des Gesamtsystems
• Basisanwendung umfasst

– alle typischen Repository-Funktionen,
– ein Datenmodell für Dokumentenserver,
– die Möglichkeit Layout, Suchmasken, Navigation, 

Erfassungsmasken und Datenpräsentation an den 
jeweiligen Bedarf anzupassen
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Installation & Wartung

• Basisanwendung steht als WAR zur Verfügung
• Weitere Installation über einen Wizard
• Update durch Aktualisierung der WAR-Datei
• Anpassungen durch Konfiguration 
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Individualisierung
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Baukastensystem

• Dokumenttypen selbst
definierbar

• Templates für die Formulare
• Einfaches WCMS für statischen

Webcontent & Navigation
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Definitionen

„Ein Forschungsdatenrepositorium (FDR) bietet die Möglichkeit, 
Forschungsdaten zeitlich und örtlich unabhängig von einer 
Textpublikation als eigenständiges Objekt zu veröffentlichen. […] 
Sie können für das data sharing oder allgemeiner den 
gemeinschaftlichen Austausch innerhalb einer 
wissenschaftlichen Community benutzt werden. Zusätzlich 
können sie für die LZA von Forschungsdaten verantwortlich sein.“

„Ein Dokumentenserver ist eine Digitale Bibliothek zur 
Veröffentlichung und Archivierung von elektronischen 

Publikationen in einem Repository. […]“ 9
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[http://de.wikipedia.org/wiki/Publikationsserver]

[Schabinger, R. (2014); Dienstleistungen für den Aufbau und die Verzeichnung von Forschungsdatenrepositorien]

http://de.wikipedia.org/wiki/Publikationsserver


Datenmodell als Dreh- und Angelpunkt

• MODS - Metadata
Object Description
Schema
(Library of Congress)

• …  ist ein XML-Format
für bibliografische
Metadaten

• Pendant für
Forschungsdaten
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Ausblick

• Anbindung an externe LZA-Lösungen
• Langfristiger Datenerhalt als erweitertes 

Dienstangebot
• Ausweitung des Hosting-Angebotes auf 

Forschungsdatenrepositorien?

11

FORGE 2016



Kontakt
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kathleen Neumann
Verbundzentrale des GBV (VZG)

Platz der Göttinger Sieben 1
37073 Göttingen, Deutschland

neumann@gbv.de
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